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KURZ NOTIERT

Programm im 
Fachwerkhaus

Groß Düngen – Am 13. Sep-
tember finden zwei Events im 
Kulturverein Groß Düngen in 
der Hildesheimer Straße 13 
statt. Zum zweiten Mal ist der 
Kulturverein beim „Tag des 
offenen Denkmals“ dabei. Um 
13.15 Uhr öffnen sich die Türen 
des alten Fachwerkhauses. Ab 
13.30 Uhr werden Kaffee und 
Kuchen wie zu Großmutters 
Zeiten angeboten. Zudem fin-
den Lesungen statt. Ab 15 Uhr 
startet dann der Spielenach-
mittag. Das Alter spielt keine 
Rolle, ob jung ob alt, jeder ist 
willkommen. Dieses Mal ist 
das Motto „Würfelspiele“, es 
sollte für jeden etwas dabei 
sein. Der Eintritt ist kostenfrei.
Etwa 50 Personen können mit-
spielen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Alle Kandidaten 
stellen sich vor

Bodenburg – Unter dem Motto 
„Es geht nicht um die große 
Politik, sondern um Boden-
burg“ laden die Kandidatinnen 
und Kandidaten aller Parteien 
für den Ortsrat Bodenburg am 
Freitag, 4. September, zum 
„Markt der demokratischen 
Möglichkeiten“ auf den Markt-
platz ein. Die Veranstaltung 
findet von 16 bis 18 Uhr statt. 
Im Mittelpunkt sollen dabei 
nicht parteipolitische Debat-
ten stehen, sondern die The-
men, die Bodenburg unmit-
telbar betreffen. Bürgerinnen 
und Bürger haben die Gelegen-
heit, die Kandidierenden aller 
persönlich kennenzulernen, 
Fragen zu stellen und sich über 
deren Ideen und Ziele für die 
Entwicklung des Fleckens zu 
informieren.

Überprüfung 
der Hydranten

Wesseln/Detfurth – Am Sams-
tag, 5. September, ab 8.30 Uhr 
führt die Feuerwehr in Wes-
seln und Detfurth eine Über-
prüfung der Hydranten durch. 
Mit einer Trübung des Trink-
wassers ist zu rechnen. 

Geschlossen 
am 14. September 

Bad Salzdetfurth – Aufgrund 
der Nachbereitung der Kom-
munalwahl am Sonntag, 
13.  September, bleibt das Bad 
Salzdetfurther Rathaus am 
Montag, 14. September, für den 
Publikumsverkehr geschlos-
sen. Ab Dienstag, 15. Septem-
ber, ist das Rathaus wieder zu 
den regulären Öffnungszeiten 
für Bürgerinnen und Bürger 
geöffnet. Die Stadtverwaltung 
bittet um Verständnis für die 
eintägige Schließung.

Dank und Anerkennung 
für besonderes Engagement

Kulturverein Groß Düngen feiert 40-jähriges Bestehen

Groß Düngen – Seinen 40. Ge-
burtstag feierte jetzt der Kul-
turverein Groß Düngen im 
alten Fachwerkhaus. Nach ei-
nem Kinderfest gab es eine Fei-
erstunde in dem historischen 
Gebäude. 

„Dass wir den runden Ge-
burtstag heute feiern können, 
ist keine Selbstverständlich-
keit“, betonte Vorsitzende Julia 
Michalski, die im Jahr 2024 das 
Amt übernahm. Sie berichtete, 
dass der Verein vor zwei Jahren 
vor großen finanziellen Her-
ausforderungen stand. Hohe 
Stromkosten und unerwartete 
Nachzahlungen mussten ge-
schultert werden. „Wir stan-
den kurz vor dem Aus, aber 
gemeinsam haben wir es ge-
schafft – Hand in Hand“, freute 
sich die Vorsitzende, die sich 
von ganzem Herzen bei Politik, 
Förderern und Gönnern für die 
Unterstützung bedankte. 

Den Festvortrag hielt die 
langjährige Vorsitzende Lie-
selotte Bogun. Sie dankte ins-
besondere Dr. Hubertus Hal-
ler, dem früheren Direktor 
der Kreissparkasse: „Ohne ihn 
wäre die Rettung des Fach-
werkhauses nicht möglich 
gewesen.“ Bogun berichtete, 
dass die 900-Jahr-Feier von 
Groß Düngen den Stein für die 
Gründung des Kulturvereins 
ins Rollen brachte, die dann 
am 19.  August 1986 erfolgte. 
Am 1. Juli 1987 begannen die 
Arbeiten. „Das Gebäude war in 
einem desolaten Zustand“, er-
innerte sich die heute 92-Jähri-
ge zurück. Gemeinsam wurde 
kräftig angepackt, so dass es 
im September 1988 als Kultur-
zentrum mit einer Vernissage 
eröffnet wurde. 27 Jahre sind 
von der Gründung des Kultur-
vereins zum Kauf des Hauses 
vergangen, in dieser Zeit wur-
de es gepachtet. 

 Der Kulturverein Groß Dün-
gen ist seit damals außerdem 
bekannt für seinen Oster- 
und Herbstmarkt rund ums 
alte Fachwerkhaus. Im „Zim-
mertheater“ werden Künstler 

auf die kleine Bühne des Ver-
eins gebracht.

„Frauenpower wird hier in 
Groß Düngen besonders groß-
geschrieben“, würdigte Bür-
germeister Björn Gryschka. 
Er lobte das bürgerschaftliche 
Engagement und den unbe-
dingten Willen für die Sache. 
„Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen. Es ist ein lebendiges 
Zentrum entstanden“, sagte 
Gryschka und überreichte 
dem Kulturverein einen Um-
schlag, ebenso wie die Vertre-
ter der örtlichen Vereine und 
Verbände. „Ich hoffe, dass wir 
in zehn Jahren nicht nur die 
950-Jahr-Feier Groß Düngens 
begehen können, sondern 
auch das 50-jährige Bestehen 
des Kulturvereins“, sagte der 
Vorsitzende des SV Groß Dün-
gen, Erwin Franz. 

Ortsbürgermeisterin Aloisia 
Bonnke erklärte: „Das Fach-
werkhaus ist eine große Be-
reicherung für den Ort. Kultur 
bringt Gemeinsamkeiten“, 
bedankte sie sich für die her-
ausragende Arbeit des Kultur-
vereins. 

„Kultur ist nicht nur die Sah-
ne auf dem Kuchen, sondern 
auch die Hefe im Teig der Ge-

sellschaft“, zitierte Pas-
torin Alexandra Pook 
aus Heinde den ehema-
ligen Bundespräsiden-
ten Johannes Rau.  

Dr. Hubertus Haller 
erinnerte an die An-
fangsjahre. „Das Fach-
werkhaus war damals 
eine Bruchbude. Es war 
eine Mammutaufgabe, 
hieraus ein Kulturzent-
rum zu machen.“ Doch 
seine ganze Hoffnung 
legte er in Lieselotte 
Bogun. „Diese mutige 
und aktive Frau konnte das 
aber nicht alleine schaffen. Erst 
mussten Strukturen geschaf-
fen werden – eben der Kultur-
verein, der diese Strukturen 
trägt“, so Haller. „Lieselotte Bo-
gun und die Dorfgemeinschaft 
haben es geschafft“, zollte er 
seinen Respekt. 

An diesem Abend wurde aber 
nicht nur in die Vergangenheit 
geschaut, es wurde auch in 
die Gegenwart geblickt. Denn 
heute ist das Fachwerkhaus 
nicht mehr ausschließlich ein 
Kulturzentrum, seit 2024 wird 
es mehr und mehr zu einem 
Haus der Begegnung. Ob jung 
oder alt – bei den unterschied-

lichsten Veranstaltungen, wie 
zum Beispiel die Spielenach-
mittage, der „Tag des offenen 
Denkmals“, Kränze binden, Bü-
cherflohmarkt, Autorenlesung 
oder die Suppenküche. Seit ein 
paar Jahren gibt es die Zusam-
menarbeit mit der Grundschu-
le Groß Düngen. Für die Kinder 
bietet der Verein verschiedens-
te Veranstaltungen an, bei 
denen die Kinder lernen und 
experimentieren können. In 
diesem Jahr gibt es auch eine 
Theater-AG für die Grundschü-
lerinnen und -schüler. 

Der Turnermusikverein 
Groß Düngen umrahmte die 
Veranstaltung musikalisch. 

Ehrung der Gründungsmitglieder: Lieselotte Bogun 
(2.v.l.), Max Appel und Waltraut Arlt werden von der 
Kulturverein-Vorsitzenden Julia Michalski (rechts) und 
ihrer Stellvertreterin Brigitte Gutmann (links) ausge-
zeichnet. Die Ehrungen für Gabriele Gundelach und 
Wilhelm Mennrich werden nachgeholt. 	    FOTOS: GREBER

Erinnert an die Anfänge: Dr. Hubertus 
Haller, früherer Direktor der Kreis-
sparkasse. „Erst musste die Struktur 
geschaffen werden, bevor die Zu-
schüsse gezahlt werden konnten.“

VON HENRIC GREBER

Bibelkreis beginnt
bereits früher

Bad Salzdetfurth – Immer am 
ersten Montag im Monat – das 
nächste Mal am 7. September – 
treffen sich Menschen, die Ori-
entierung, Halt und Hoffnung 
in Gottes Wort suchen zum 
Bibelkreis im Gemeindehaus 
St. Georg. Im neuen Gemein-
debrief der evangelischen Kir-
chengemeinde ist jedoch eine 
falsche Uhrzeit abgedruckt. 
Der Bibelkreis beginnt bereits 
um 15.30 Uhr. Neuhinzukom-
mende sind willkommen. Nä-
here Informationen gibt es bei 
Margitta Warnecke unter der 
Rufnummer 05063/7813119.

KURZ NOTIERT

Gemeindegebet 
am 7. September

Bad Salzdetfurth – Am Mon-
tag, 7. September, treffen sich 
Interessierte um 17.30 Uhr im 
Gemeindehaus St. Georg-Ge-
orgs-Platz 3 in Bad Salzdet-
furth zum Gemeindegebet. 
Mitbetende sind willkommen. 
Das Gemeindegebet ermög-
licht es, miteinander die Kraft 
des Gebetes zu erfahren, Gott 
zu loben und Anliegen aus der 
Kirchengemeinde sowie per-
sönliche im Gebet vor Gott zu 
bringen. Es kann abwechselnd 
laut, aber auch schweigend ge-
betet werden. Am Abschluss 
steht ein gemeinsames Va-
terunser. Teilnehmende sind 
nicht zur monatlichen Teil-
nahme verpflichtet, sondern 
können jeweils am ersten 
Montag im Monat spontan 
kommen, wenn es terminlich 
für sie passt. Gebetsanliegen 
können – gern auch ano-
nym – in einem Umschlag für 
das „Gemeindegebet“ in den 
Briefkasten beim Kirchenbüro 
geworfen oder postalisch an 
die evangelisch-lutherische 
Kirchengemeinde Bad Salzdet-
furth geschickt werden. Alle 
Anliegen werden vertraulich 
behandelt. Weitere Informatio-
nen erteilt Margitta Warnecke 
(Telefon: 05063/7813119).

Diebstahl und Sachbeschädigung
Zeugenhinweise nimmt Polizei Bad Salzdetfurth entgegen

Bad Salzdetfurth – Zwischen 
Sonntag (18 Uhr) und Montag 
(6 Uhr) wurden auf einer Bau-
stelle an der Straße An der 
Lamme in Bad Salzdetfurth 
mehrere Verkehrszeichen ent-
wendet und ein Baucontainer 

mittels Graffiti besprüht. Die 
Polizei Bad Salzdetfurth bittet 
in diesem Zusammenhang um 
mögliche Zeugenhinweise. 

Nach derzeitigem Stand der 
Ermittlungen besprühten un-
bekannte Täter einen vor Ort 

aufgestellten Baucontainer mit 
Sprühlack. Außerdem wur-
den mehrere Verkehrszeichen 
entwendet. Der dadurch ent-
standene Sachschaden kann 
derzeit noch nicht beziffert 
werden. Zeugen, denen Per-

sonen oder Fahrzeuge aufge-
fallen sind, die mit der Tat in 
Verbindung stehen könnten, 
werden gebeten, sich unter der 
Telefonummer 05063/9010 bei 
der Polizei in Bad Salzdetfurth 
zu melden.

Mitfahren
zum Gottesdienst

Bad Salzdetfurth – Wer am 
kommenden Sonntag, 6. Sep-
tember, zum Diakoniegottes-
dienst in der St. Pankratius-Kir-
che in Bockenem mitfahren 
möchte, sollte sich bis Frei-
tagmittag im Kirchenbüro der 
evangelischen Kirchengemein-
de Bad Salzdetfurth unter der 
Rufnummer 05063/354 anmel-
den. Der Kirchenvorstand bie-
tet für Gemeindeglieder Mit-
fahrgelegenheiten an. Abfahrt 
ist gegen 9.20 Uhr. „In den Bad 
Salzdetfurther Kirchen St. Ge-
org und Martin-Luther finden 
an diesem Sonntag keine Got-
tesdienste statt“, heißt es aus 
dem Pfarrbüro.


